
 
 

Spike-Proteine – Covid 19 - Immunsystem stärken 

Infos zusammengestellt von Winfried Schöffler 

 

Das Spike-Protein des neuartigen Coronavirus spielt eine weitere 

Schlüsselrolle bei Krankheiten 

aus: https://www.salk.edu/de/Pressemitteilung/Das-neuartige-Coronavirus-Spike-Protein-spielt-

eine-weitere-Schlüsselrolle-bei-Krankheiten/ 

 

Forscher und Mitarbeiter von Salk zeigen, wie das Protein Zellen schädigt, und bestätigen, dass es sich 

bei COVID-19 um eine primär vaskuläre Erkrankung handelt 

LA JOLLA – Wissenschaftler wissen seit einiger Zeit, dass die charakteristischen „Spike“-Proteine von 

SARS-CoV-2 dem Virus dabei helfen, seinen Wirt zu infizieren, indem sie sich an gesunde Zellen heften. 

Nun zeigt eine große neue Studie, dass die Virus-Spike-Proteine (die sich ganz anders verhalten als die 

durch Impfstoffe sicher kodierten Proteine) auch eine Schlüsselrolle bei der Krankheit selbst spielen. 

Das Papier wurde am 30. April 2021 in veröffentlicht Zirkulationsforschung, zeigt auch schlüssig, dass 

es sich bei COVID-19 um eine Gefäßerkrankung handelt, und zeigt genau, wie das SARS-CoV-2-Virus 

das Gefäßsystem auf zellulärer Ebene schädigt und angreift. Die Ergebnisse helfen dabei, die große 

Vielfalt scheinbar unzusammenhängender Komplikationen von COVID-19 zu erklären, und könnten die 

Tür für neue Forschungen zu wirksameren Therapien öffnen. 

„Viele Leute halten es für eine Atemwegserkrankung, aber in Wirklichkeit handelt es sich um eine 

Gefäßerkrankung“, sagt Assistenzprofessor Uri Manor, Co-Senior-Autor der Studie. „Das könnte 

erklären, warum manche Menschen Schlaganfälle erleiden und warum manche Menschen Probleme 

in anderen Körperteilen haben. Die Gemeinsamkeit zwischen ihnen besteht darin, dass sie alle 

vaskulären Grundlagen haben.“ 

Salk-Forscher arbeiteten an der Arbeit mit Wissenschaftlern der University of California San Diego 

zusammen, darunter unter anderem Co-Erstautor Jiao Zhang und Co-Senior-Autor John Shyy. 

Auch wenn die Ergebnisse selbst nicht völlig überraschend sind, bietet das Papier erstmals eine klare 

Bestätigung und eine detaillierte Erklärung des Mechanismus, durch den das Protein Gefäßzellen 

schädigt. Es besteht ein wachsender Konsens darüber, dass SARS-CoV-2 das Gefäßsystem beeinflusst, 

aber wie genau dies geschieht, wurde nicht verstanden. In ähnlicher Weise vermuten Wissenschaftler, 

die andere Coronaviren untersuchen, seit langem, dass das Spike-Protein zur Schädigung von 

Gefäßendothelzellen beiträgt, doch dies ist das erste Mal, dass dieser Prozess dokumentiert wurde. 

In der neuen Studie schufen die Forscher ein „Pseudovirus“, das von der klassischen SARS-CoV-2-Krone 

aus Spike-Proteinen umgeben war, aber kein tatsächliches Virus enthielt. Die Exposition gegenüber 

diesem Pseudovirus führte in einem Tiermodell zu einer Schädigung der Lunge und Arterien – ein 

https://www.salk.edu/de/Pressemitteilung/Das-neuartige-Coronavirus-Spike-Protein-spielt-eine-weitere-Schlüsselrolle-bei-Krankheiten/
https://www.salk.edu/de/Pressemitteilung/Das-neuartige-Coronavirus-Spike-Protein-spielt-eine-weitere-Schlüsselrolle-bei-Krankheiten/
https://www.ahajournals.org/doi/10.1161/CIRCRESAHA.121.318902
https://www.salk.edu/de/Wissenschaftler/Uri-Herrenhaus/
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Beweis dafür, dass das Spike-Protein allein ausreichte, um Krankheiten auszulösen. Gewebeproben 

zeigten Entzündungen in Endothelzellen, die die Wände der Lungenarterien auskleiden. 

Das Team wiederholte diesen Prozess dann im Labor und setzte gesunde Endothelzellen (die die 

Arterien auskleiden) dem Spike-Protein aus. Sie zeigten, dass das Spike-Protein die Zellen durch 

Bindung von ACE2 beschädigte. Diese Bindung störte die molekulare Signalübertragung von ACE2 an 

Mitochondrien (Organellen, die Energie für Zellen erzeugen), wodurch die Mitochondrien beschädigt 

und fragmentiert wurden. 

Frühere Studien haben einen ähnlichen Effekt gezeigt, wenn Zellen dem SARS-CoV-2-Virus ausgesetzt 

wurden. Dies ist jedoch die erste Studie, die zeigt, dass der Schaden auftritt, wenn Zellen allein dem 

Spike-Protein ausgesetzt werden. 

„Wenn man die Replikationsfähigkeiten des Virus aufhebt, hat es immer noch eine große schädigende 

Wirkung auf die Gefäßzellen, einfach aufgrund seiner Fähigkeit, an diesen ACE2-Rezeptor, den S-

Protein-Rezeptor, zu binden, der jetzt dank COVID berühmt ist“, erklärt Manor. „Weitere Studien mit 

mutierten Spike-Proteinen werden auch neue Erkenntnisse über die Infektiosität und Schwere 

mutierter SARS-CoV-2-Viren liefern.“ 

Als nächstes wollen die Forscher den Mechanismus genauer untersuchen, durch den das gestörte 

ACE2-Protein Mitochondrien schädigt und sie dazu bringt, ihre Form zu verändern. 

Weitere Autoren der Studie sind Yuyang Lei und Zu-Yi Yuan von der Jiaotong-Universität in Xi'an, China; 

Cara R. Schiavon, Leonardo Andrade und Gerald S. Shadel von Salk; Ming He, Hui Shen, Yichi Zhang, 

Yoshitake Cho, Mark Hepokoski, Jason X.-J. Yuan, Atul Malhotra, Jin Zhang von der University of 

California San Diego; Lili Chen, Qian Yin, Ting Lei, Hongliang Wang und Shengpeng Wang vom 

Gesundheitswissenschaftszentrum der Xi'an Jiatong University in Xi'an, China. 

Die Forschung wurde von den National Institutes of Health, der National Natural Science Foundation 

of China, dem Shaanxi Natural Science Fund, dem National Key Research and Development Program, 

dem First Affiliated Hospital der Xi'an Jiaotong University; und Xi'an Jiaotong Universität. 

 

Spike-Glykoprotein von SARS-CoV-2 

aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Spike-Glykoprotein_von_SARS-CoV-2 

Das Spike-Glykoprotein von SARS-CoV-2 ist eine nach außen ragende Proteinstruktur (Peplomer) des 

SARS-CoV-2 Virions. Es ist ein transmembranes Glykoprotein auf der Virusoberfläche des SARS-CoV-2 

und dient als Ligand zum Andocken an ACE2 auf der Zelloberfläche sowie als fusogenes Protein zum 

Zelleintritt. Wie bei den anderen Mitgliedern der Coronaviridae bilden die Spike-Gykoproteine die 

markante und namensgebende (lateinisch Corona‚ Krone) Oberflächenstruktur dieser Virionen. 

 

Eigenschaften 

Die SARS-CoV-2 Virion bindet mit Hilfe der Spike-Glykoproteine an den ACE2-Rezeptor von 

Körperzellen, mit denen es verschmilzt und sich darin vermehrt (Wirtszellen). 

 

Bindung und Fusion mit den Wirtszellen 

Das Spike-Glykoprotein ist ein homotrimeres Protein und eines der vier strukturellen Proteine des 

SARS-CoV-2. Es bestimmt den Wirts- und Zelltropismus des SARS-CoV-2.  

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Spike-Glykoprotein_von_SARS-CoV-2
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Immunologie 

Antikörper gegen das Spike-Glykoprotein werden sowohl nach Infektion mit SARS-CoV-2 als auch nach 

Impfung mit COVID-19-Impfstoffen gebildet. Neutralisierende Antikörper gegen SARS-CoV-2 binden zu 

einem Anteil von etwa 90 % an die RBD im S1.  

 

Mutationen 

Mutationen des Spike-Glykoproteins von SARS-CoV-2 entstehen bei der Replikation des viralen 

Genoms. Diese sind überwiegend Mutationen ohne oder mit geringen Fitnesskosten. Daneben werden 

auch Mutationen beobachtet, die sich stark auf die Aminosäuresequenz des Spike-Glykoproteins 

auswirken. Diese wirken sich üblicherweise auf die Pathogenität, Infektivität, Übertragbarkeit 

und/oder Antigenität aus. Einige der Mutationen mit stärkerer Auswirkung sind im Laufe der Covid-19-

Pandemie mehrfach und unabhängig voneinander in der Sequenz des Spike-Glykoproteins entstanden. 

 

Auswirkungen 

Das Spike-Glykoprotein trägt zur Pathogenese der Covid-19 Krankheit durch verschiedene 

Mechanismen bei: 

• Die Bindung zum ACE2 Rezeptor kann zur Deregulierung der Funktionen dieses Enzyms in 

mehreren Organen führen, darunter in den Lungen, den Gefäßen, dem Herzen, den Nieren, 

dem Darm und dem Gehirn. Viele Symptome und Folgen von Covid-19 können durch diese 

Deregulierung verstanden werden.[ 

• Unter anderen Mechanismen, die zur Deregulierung der Blutgerinnungsmechanismen in den 

Gefäßen durch SARS-CoV-2 führen können, steht auch der direkte oder indirekte Einfluss des 

S1-Bereichs des Spike-Glykoproteins auf Rezeptoren und andere Strukturen der Blutgefäße. 

• Das Spike-Glykoprotein kann sich auch zu anderen Rezeptoren binden und dadurch zur 

Deregulierung weiterer Funktionen führen. 

 

Verwendung in Impfstoffen 

Alle zugelassenen Impfstoffe enthalten als Antigen das Spike-Glykoprotein oder sein Gen. Oftmals wird 

die 2P-Variante verwendet, bei der die Proteinfaltung vor der Fusion des Virus mit der Zellmembran 

stabilisiert wurde. Dies soll dazu dienen, „das theoretische Risiko der Erzeugung 

infektionsverstärkender Antikörper zu reduzieren“. 

 

In Neutralisation-Assays 

Zur Untersuchung von Blutproben auf ihre Neutralisierungsfähigkeit von SARS-CoV-2 werden 

aufgrund der Gefährlichkeit des Virus häufig statt der eigentlichen Virionen nur 

pseudotypisierte Viren eingesetzt, dies sind modifizierte („chimäre“) Viren, die das Spike-

Glykoprotein von SARS-CoV-2 enthalten. Es werden hierbei lentivirale Vektoren verwendet, 

die auch Spikeproteine an der Oberfläche haben, wobei der genetische Code für die 

(Lentivirus-)Spike-Glykoproteine durch den Code des SARS-CoV-2-Spike ausgetauscht ist. 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Spike-Glykoprotein_von_SARS-CoV-2#cite_note-39
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Weitere Informationen aus verschiedenen Quellen 

Wie wirkt sich Corona auf das Gehirn aus? 

Gehirn reagiert auf Entzündung im Körper. „Diese molekulare Reaktion könnte die neurologischen 

Beschwerden von COVID-19 -Betroffenen gut erklären. Zum Beispiel können Botenstoffe, die diese 

Zellen im Hirnstamm ausschütten, Fatigue verursachen. 16.02.2024 

 

Wie merkt man das das Gehirn geschädigt ist? 

Was sind die Symptome von Hirnschäden? Bewusstseinsverlust, Bewusstseinstrübung, 

Taubheitsgefühl in Armen und Beinen, Kraftverlust, starke Kopfschmerzen, Schwindel und Übelkeit, 

Krampfanfälle können Anzeichen einer Hirnschädigung sein. 

 

Wie erholt sich das Gehirn am besten? 

Regelmäßige Pausen sorgen dafür, dass sich das Gehirn erholt, der Arbeitsspeicher wieder 

leistungsfähiger wird und wir „voll wach“ auf unserem eigentlichen Leistungsniveau weiter machen 

können. Der Wechsel von Anspannung und Entspannung hilft, mental effektiver zu handeln und die 

Gehirnleistung zu steigern. 

 

Was passiert mit dem Körper, wenn man Corona hat? 

Nach dem Virus-Befall des Rachens können ein rauer Hals, Halsschmerzen und vor allem ein trockener 

Husten als erste Anzeichen auftreten. Auch der Geruchs- und der Geschmackssinn können 

beeinträchtigt sein. Allgemeine Anzeichen für die aktive Immunabwehr sind ein länger anhaltendes 

Fieber über 38°C und Abgeschlagenheit. 

 

Was passiert, wenn man Antikörper bekommt? 

Antikörper entstehen im Organismus, wenn B-Zellen mit einem passenden Antigen in Kontakt 

kommen. Das hat zur Folge, dass die B-Zelle aktiviert wird und zu einer Plasmazelle differenziert, die 

große Mengen Antikörper ausschüttet. Diese Antikörper sind in der Lage, das Antigen spezifisch zu 

binden. 

 

Was passiert, wenn man Antikörper im Blut hat? 

Die Hauptaufgabe der Antikörper ist der Schutz des Körpers vor allem, was dem Körper fremd ist. Die 

Antikörperbestimmung ist aber ein indirektes Nachweisverfahren, da nicht der Erkrankungserreger 

selbst, sondern vielmehr die immunologische Reaktion des Körpers auf den Krankheitserreger 

nachgewiesen wird. 

 

Welcher Antikörper ist der häufigste? 

Immunglobulin G (IgG) ist der wichtigste und am häufigsten vorkommende Antikörpertyp. 
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Wie lange hält die Impfung gegen Corona? 

Daten weisen darauf hin, dass auch nach einer Auffrischimpfung die Wirksamkeit gegenüber einer 

symptomlosen und symptomatischen Infektion über die Zeit abnimmt, während die Wirksamkeit 

gegenüber einer schweren COVID-19-Erkrankung mindestens 12 Monate anhält. 

 

Welche Impfung ist Spikevax? 

Bei dem Impfstoff Spikevax von Moderna handelt es sich um einen mRNA-Impfstoff. Er ist seit dem 6. 

Januar 2021 in Deutschland für die Impfung von Personen ab 18 Jahren zugelassen. Seit dem 23. Juli 

2021 kann er auch bei Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren verwendet werden. 

 

Wie lange bleibt Protein im Körper? 

Resorption von Molkenprotein: Bei der Aufnahme von Molkenprotein (Whey) sind die ersten 

Aminosäuren bereits 30 Minuten nach der Einnahme im Aminosäurepool des Blutes anzutreffen. Der 

Höchststand (Peak) ist nach etwa 45 bis 120 Minuten erreicht. Nach etwa drei Stunden hat sich die 

Konzentration dann wieder normalisiert. 09.07.2014 

 

Was sind die aktuellen Corona Symptome? 

Häufige Krankheitszeichen einer Infektion mit dem Coronavirus sind Schnupfen, Husten und 

Halsschmerzen sowie Kopf- und Gliederschmerzen und Fieber. Außerdem können sich Symptome wie 

Kurzatmigkeit bis hin zu Atemnot entwickeln. 

 

Was sind die Spätfolgen von Corona? 

Dazu zählen zum Beispiel Kurzatmigkeit, anhaltender Husten, Muskelschwäche oder Muskelschmerzen 

sowie Konzentrations- und Gedächtnisprobleme („brain fog“). Auch Schlafstörungen und psychische 

Probleme wie depressive Symptome und Ängstlichkeit können auftreten. 04.12.2023 

 

Wie lange dauert es bis Corona aus dem Körper ist? 

Erkrankte erholen sich meist innerhalb von ein bis zwei Wochen. Insbesondere bei Risikogruppen kann 

es auch zu schweren Krankheitsverläufen kommen. Nach einer Ansteckung mit dem Coronavirus SARS-

CoV-2 kann es auch zu körperlichen und seelischen Langzeitfolgen kommen (Long COVID). 

 

Wie lange ist man nach Corona noch schlapp? - Wie lange dauern die Beschwerden an?  

Die Dauer der Beschwerden durch das Erschöpfungssyndrom (Fatigue) nach einer Corona-Infektion ist 

unterschiedlich. Betroffene berichten in der Regel über Wochen und Monaten, in denen sie dauernd 

müde und erschöpft sind. 

 

Was macht Corona mit dem Kreislauf? 

Generell stellen bakterielle oder virale Infektionen eine zusätzliche Belastung für das Herz-Kreislauf-

System dar. Diese Zusatzarbeit kann ein durch Erkrankung geschwächtes Herz überfordern. Vielen 
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älteren Menschen fehlen außerdem die Kraftreserven, um dieser enormen Belastung 

entgegenzuwirken. 

 

Was sind die aktuellen Corona-Symptome? 

Häufige Krankheitszeichen einer Infektion mit dem Coronavirus sind Schnupfen, Husten und 

Halsschmerzen sowie Kopf- und Gliederschmerzen und Fieber. Außerdem können sich Symptome wie 

Kurzatmigkeit bis hin zu Atemnot entwickeln. 

 

Wie merkt man, dass man Long Covid hat? 

Dazu zählen zum Beispiel Kurzatmigkeit, anhaltender Husten, Muskelschwäche oder Muskelschmerzen 

sowie Konzentrations- und Gedächtnisprobleme („brain fog“). Auch Schlafstörungen und psychische 

Probleme wie depressive Symptome und Ängstlichkeit können auftreten. 04.12.2023 

 

Wie lange ist man noch ansteckend, wenn man Corona hat? 

Die Zeit von der Ansteckung bis zum Beginn der Erkrankung, auch als Inkubationszeit bezeichnet, 

dauert im Mittel etwa drei Tage, kann aber zwischen einem und zwölf Tagen liegen. Das 

Ansteckungsrisiko ist in der Zeit kurz vor und bis etwa fünf Tage nach Symptombeginn am größten und 

wird im Laufe der Erkrankung geringer. 04.05.2023 

 

Wie lange dauert es bis das Coronavirus aus dem Körper ist? 

Erkrankte erholen sich meist innerhalb von ein bis zwei Wochen. Insbesondere bei Risikogruppen kann 

es auch zu schweren Krankheitsverläufen kommen. Nach einer Ansteckung mit dem Coronavirus SARS-

CoV-2 kann es auch zu körperlichen und seelischen Langzeitfolgen kommen (Long COVID). 19.02.2024 

 

Wie erkennt man Erschöpfungszustände? - Typische Fatigue-Anzeichen sind: 

• anhaltende Müdigkeit, auch tagsüber. 

• nicht zu befriedigendes Schlafbedürfnis. 

• reduzierte körperliche Leistungsfähigkeit. 

• Schweregefühl in den Gliedmaßen. 

• Motivations- und Antriebsmangel. 

• Konzentrationsstörungen, Wortfindungsstörungen. 

 

Wie bekomme ich meinen Kreislauf wieder stabil? 

22.01.2023 

Treiben Sie regelmäßig Sport – am besten zwei- bis dreimal pro Woche für 30 bis 60 Minuten. Rad 

fahren, Schwimmen oder Nordic Walking verbessern die Durchblutung und trainieren Herz und 

Gefäße. Wechselduschen, Saunabäder und Bürstenmassagen zum Herzen hin trainieren ebenfalls die 

Gefäße und die Durchblutung. 19.09.2021 
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Was fehlt dem Körper bei Kreislaufproblemen? 

Bei einem niedrigen Blutdruck muss das Herz schneller schlagen, also öfter pumpen, um alle 

lebenswichtigen Organe mit Blut zu versorgen. Gelingt das nicht ausreichend, bekommt unser Gehirn 

zu wenig Sauerstoff. Die mögliche Folge sind Funktionsstörungen unserer lebenswichtigen Organe. 

 

Hat Blutdruck was mit Corona zu tun? 

Wer schon mal mit COVID-19 infiziert war, sollte sich in der Zeit danach regelmäßig auf Bluthochdruck 

untersuchen lassen. Aktuelle Studien zeigen, dass das Risiko eine Hypertonie zu entwickeln nach einer 

solchen Infektion verglichen mit Influenzainfekten bedeutend erhöht ist. 26.10.2023 

 

Kann Corona auf das Herz gehen? 

Daraus errechneten die Wissenschaftler, dass es auf 1000 Infizierte 12 zusätzliche Fälle von 

Herzinsuffizienz und insgesamt 45 zusätzliche Fälle an einer der 20 untersuchten Herzkreislauf-

Erkrankungen gab. Und dieses Risiko war auch bei Patienten erhöht, die vorher keine Anzeichen für 

eine Herzerkrankung hatten. 12.12.2022 

 

Welcher Blutwert deutet auf Herzprobleme hin? - . NT-proBNP 

Der Wert sollte unter 125 pg/ml (Pikogramm pro Milliliter) liegen. NT-proBNP-Werte ab 125 pg/ml 

geben einen Hinweis auf eine mögliche chronische Herzschwäche. Die Bestimmung des NT-proBNP-

Spiegels kann außerdem als Maß dienen, wie gut eine medikamentöse Herzschwäche-Therapie wirkt. 

 

Was macht Corona mit dem Nervensystem? 

Kopfschmerzen, Gedächtnisprobleme oder Fatigue, also eine krankhafte Erschöpfung, sind nur einige 

der neurologischen Beeinträchtigungen, die während einer Corona-Infektion auftreten und auch 

darüber hinaus andauern können. 16.02.2024 

 

Welches Vitamin ist gut für das Gehirn? - Vitamin B12 

Besonders Vitamin B12 ist an der Funktion des Gehirns beteiligt. Es beeinflusst und erhält unsere 

Stimmung, kognitive Leistung oder das Gedächtnis. Vitamin B12 gilt darum als eines der wichtigsten 

Vitamine fürs Gehirn. 

 

Welches Obst ist gut für das Gehirn? - Lebensmittel, die gut für das Gedächtnis sind. 

Diese Lebensmittel sind reich an komplexen Kohlenhydraten und somit wertvolle Nahrung fürs Gehirn: 

Vollkornprodukte. Obst wie Äpfel, Birnen, Bananen. Gemüse wie Brokkoli, Paprika, Pilze. 

 

Sind Haferflocken gut für das Gehirn? 

Haferflocken. Als langfristige Energielieferanten eignen sich Haferflocken perfekt zum Frühstück. Sie 

verhindern Heißhungerattacken und Schwäche und helfen außerdem bei Konzentrationsproblemen 

und Nervosität, da darin viel Magnesium, Eisen und Vitamin B enthalten sind. 
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Was ist die beste Gehirnnahrung? 

Pflanzenöle: Kaltgepresste Pflanzenöle, besonders Rapsöl, Leinöl, Sesam- und Sojaöl, enthalten 

ungesättigte Fettsäuren, Lecithin und Vitamin E. Sie unterstützen Körper und Geist. Vollkornprodukte: 

Sie sorgen für eine anhaltende Zuckerversorgung des Gehirns und daher für mehr Ausdauer beim 

Denken. 

 

Was schadet dem Gehirn am meisten? 

Zu viel Zucker ist Gift für das Nervensystem. Das heißt, er schädigt Nervenzellen - unter anderem im 

Gehirn. Essen wir zu viel Zucker, steigt damit das Risiko für Hirnkrankheiten wie Demenz, Alzheimer 

und Schlaganfälle - drei der zehn häufigsten Todesursachen weltweit. 

 

Kann sich das Gehirn von Schäden erholen? 

Bei einem Schlaganfall sterben infolge einer Durchblutungsstörung bereits nach wenigen Stunden 

Gehirnzellen ab. Doch oft erholt sich das Gehirn erstaunlich gut von der Schädigung und Betroffene 

können viele der verloren gegangenen Funktionen wiedererlangen. 

 

Welche Autoimmunerkrankung führt zum Tod? 

Einige Autoimmunerkrankungen können unbehandelt jedoch tödlich enden. Dazu gehören 

beispielsweise die Vaskulitis, bei der sich die Gefäßwände entzünden, und der systemische Lupus 

erythematodes. Es ist deshalb sehr wichtig, dass Autoimmunerkrankungen rechtzeitig erkannt und 

behandelt werden. 

 

Kann sich der Körper selbst zerstören? 

Bei einer Autoimmunerkrankung greift das Immunsystem körpereigene Strukturen, Zellen oder 

Gewebe an, indem es Autoantikörper bildet und Immunzellen aktiviert. Diese greifen dann Organe, 

Haut, Knochen oder Nervenzellen an und schädigen das gesunde Gewebe, die betroffenen Areale 

entzünden sich. 05.01.2023 

 

Kann eine Autoimmunkrankheit wieder verschwinden? 

Einige Autoimmunerkrankungen beginnen und verschwinden wieder auf unerklärliche Weise. Die 

meisten Autoimmunerkrankungen sind jedoch chronischer Natur. Häufig werden die Medikamente ein 

Leben lang zur Kontrolle der Symptome benötigt. Die Prognose hängt von der jeweiligen Erkrankung 

ab. 

 

Welche Lebensmittel töten Krebszellen? 

Einige Lebensmittel besitzen die Fähigkeit, unsere Zellen zu schützen, Tumorzellen in ihrem Wachstum 

zu hemmen und diese sogar aktiv zu bekämpfen: 

• Apfel. Die in Äpfeln enthaltenen sekundären Pflanzenstoffe beugen vielen Krebsarten vor. 

• Brokkoli. 

• Grüner Tee. 

• Dunkle Schokolade. 
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• Olivenöl. 

• Hering. 

• Knoblauch. 

• Zitrusfrüchte. 

 

Welchen Tee mögen Krebszellen nicht? 

Dass sich Wissenschaftler überhaupt mit der Wirkung von grünem Tee zum Schutz vor Krebs 

auseinandersetzen, liegt an seinen Inhaltsstoffen. Grüner Tee enthält unter anderem 

Epigallocatechingallat (EGCG). Dieser Pflanzenstoff wirkt antioxidativ. 27.07.2020 

 

Ist eine Antikörpertherapie gut verträglich? 

Antikörpertherapien können zu Nebenwirkungen führen, die sich dadurch begründen, dass sie gegen 

Merkmale gerichtet sind, die auch gesunde Zellen tragen. Antikörper werden als Infusion verabreicht. 

Möglich sind Allergien bis zum allergischen Schock, Übelkeit, Blutdruckabfall. 

 

Wie lange kann man eine Antikörpertherapie machen? 

Je nach Wirkstoff bekommen Sie das Medikament entweder einmal pro Woche oder alle drei Wochen 

in eine Vene oder ins Fettgewebe gespritzt. Insgesamt dauert die Behandlung ein Jahr. Die 

Antikörpertherapie kann auch in Kombination mit einer Chemotherapie gegeben werden. 

 

Was passiert, wenn man Antikörper bekommt? 

Antikörper entstehen im Organismus, wenn B-Zellen mit einem passenden Antigen in Kontakt 

kommen. Das hat zur Folge, dass die B-Zelle aktiviert wird und zu einer Plasmazelle differenziert, die 

große Mengen Antikörper ausschüttet. Diese Antikörper sind in der Lage, das Antigen spezifisch zu 

binden. 

 

Was passiert, wenn man Antikörper im Blut hat? 

Die Hauptaufgabe der Antikörper ist der Schutz des Körpers vor allem, was dem Körper fremd ist. Die 

Antikörperbestimmung ist aber ein indirektes Nachweisverfahren, da nicht der Erkrankungserreger 

selbst, sondern vielmehr die immunologische Reaktion des Körpers auf den Krankheitserreger 

nachgewiesen wird. 

 

Welche Nebenwirkungen haben Immunglobuline? 

Nebenwirkungen wie Schüttelfrost, Kopfschmerzen, Schwindel, Fieber, Erbrechen, allergische 

Reaktionen, Übelkeit, Arthralgien, niedriger Blutdruck und mittelstarke Rückenschmerzen können im 

Zusammenhang mit der intravenösen Gabe von menschlichem Immunglobulin auftreten. 

 

Welches Organ bildet Antikörper? 

Alle Lymphozyten entstehen im Knochenmark aus einer gemeinsamen „Mutterzelle“ (Stammzelle). 

Während die B-Lymphozyten bereits im Knochenmark zu funktionstüchtigen Abwehrzellen 
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heranreifen und erst danach ins Blut und in die lymphatischen Gewebe auswandern, erfolgt die 

Reifung der T-Lymphozyten in der Thymusdrüse. 

 

Welche Blutwerte sind bei Autoimmunerkrankungen erhöht? 

Das Immunsystem von Autoimmunpatienten ist aktiver als das von Gesunden. Daher kann die 

Konzentration der Immunglobuline IgG, IgM und IgA im Blut erhöht sein. 13.03.2024 

 

Welche 5 Organe sind am Immunsystem beteiligt? 

Zum Immunsystem gehören Organe, z.B. Knochenmark, Thymus, Milz, Mandeln, Lymphknoten sowie 

spezielle weiße Blutzellen. Diese Zellen des Immunsystems werden Leukozyten genannt und in 

verschiedene Zelltypen unterteilt wie Granulozyten, Makrophagen und natürliche Killerzellen (NK-

Zellen). 

 

Was baut das Immunsystem auf? - Regelmäßige Bewegung 

Ausdauersportarten wie Laufen, Schwimmen oder Radfahren regen das Immunsystem an. Bei jedem 

Training wird das Immunsystem ein wenig stimuliert. Auch die Hormone Adrenalin und Noradrenalin, 

die bei Belastung ausgeschüttet werden, wirken anregend. 

 

Welche Blutwerte sind wichtig? - Zu den zehn wichtigsten Blutwerten zählen: 

• rote Blutkörperchen (Erythrozyten) und Hämoglobin. 

• Anteil der Zellen im Blutvolumen (Hämatokrit) 

• weiße Blutkörperchen (Leukozyten) und ihre Untertypen. 

• Zahl der Blutplättchen (Thrombozyten) 

• Entzündungswerte wie Blutsenkung (BSG) und C-reaktives Protein (CRP) 

• Glucose – HbA1c 

• Kreatinin – Glomeruläre Filtrationsrate 

• Lipase 

• Vitamin D 3 

• Vitamin B12 

 

Wie viel kostet ein großes Blutbild und weitere wichtige Blutwerte und Vitamine? 

Die Kosten belaufen sich auf etwa 100 €. 

 

Im Buch von Peter Emmrich 

„Naturheilkundliche Therapie von Long-& Post-Covid-19“, 1. Auflage August 2022, ISBN-Nr. 978-3-

925 207-56-3, ca. 11.- €, sind weitere Erläuterungen über Covid 19 mit vielen Hinweisen und Optionen 

zur Therapie enthalten. 
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Was zerstören Antikörper? 

Für die Betroffenen besonders unheimlich: Die körpereigene Abwehr bekämpft sich selbst. Antikörper 

greifen Zellen, Nerven und Gewebe an und zerstören Organe. Medikamente können zwar Symptome 

lindern, Heilung ist aber nicht möglich. 19.09.2018 

Welche Nebenwirkungen hat die Antikörpertherapie? - Mögliche Nebenwirkungen bei Antikörper-

Therapien: 

• Hautausschläge. 

• Akne-ähnliche Veränderungen im Gesicht und am Oberkörper. 

• unzureichende oder auch eine übermäßige Blutgerinnung. 

• Wundheilungsstörungen. 

• Gliederschmerzen. 

• Grippesymptome. 

• Akute Infusionsreaktionen. 

• Anstieg der Leber- und Nierenwerte. 

 

Wie lange leben Antikörper? 

Antikörper nach Impfung und Infektion bleiben bis zu zwei Jahren bestehen.  

 

Sind Antikörper Proteine? 

Antikörper sind Proteine, die in Wirbeltieren als Reaktion auf bestimmte Stoffe Antigene gebildet 

werden. 

 

Wie testet man auf Antikörper? - Wie wird auf Antikörper getestet? 

Für den Antikörper-Schnelltest werden lediglich 2-3 Bluttropfen aus der Fingerkuppe benötigt. Ein 

kleiner Einstich reicht hier aus. Ausgewertet wird der Test direkt in der Teststation. 12.01.2024 

 

Welches Organ bildet Antikörper? 

Alle Lymphozyten entstehen im Knochenmark aus einer gemeinsamen „Mutterzelle“ (Stammzelle). 

Während die B-Lymphozyten bereits im Knochenmark zu funktionstüchtigen Abwehrzellen 

heranreifen und erst danach ins Blut und in die lymphatischen Gewebe auswandern, erfolgt die 

Reifung der T-Lymphozyten in der Thymusdrüse. 

 

Welche Blutwerte sind wichtig für das Immunsystem? 

Um das Immunsystem zu testen, kann man also unter anderem die Anzahl der Leukozyten im Blut 

ermitteln. Gesunde Erwachsene haben pro Mikroliter Blut etwa 4.000 bis 10.000 Leukozyten. Weichen 

diese Werte stark nach oben oder unten ab, sollte man aufmerksam werden. 
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Bei welcher Krankheit bekommt man Immunglobuline? 

Zur Verhinderung verschiedener Erkrankungen wie Hepatitis A und B, Tetanus oder Tollwut werden 

neben den entsprechenden Impfungen speziell angereicherte Immunglobuline eingesetzt, die 

Hyperimmunglobuline heißen. Diese enthalten hohe Konzentrationen an spezifischen Antikörpern 

gegen die entsprechenden Erkrankungen. 

 

Wie lange ist man immun gegen Corona, wenn man es hatte? 

Auch über die Dauer der Immunität lässt sich noch nichts Konkretes sagen“, PD Dr. Irit Nachtigall, 

Helios Fachgruppenleiterin Infektiologie. Sicher ist, dass es Menschen gibt, die genesen sind und 

zumindest vorrübergehend immun gegenüber einer Neuansteckung sind. 

 

Wie lange hält Protein im Körper? 

Proteine bilden da jedoch eine Ausnahme. Dein Körper ist nämlich dazu fähig, Proteine sehr schnell 

aufzunehmen und für sich nutzbar zu machen. Schon nach 45 Minuten entfaltet das Proteinpulver 

seine Wirkung in deinem Körper und nach weiteren 45 Minuten ist es komplett verdaut. 

 

Was passiert, wenn man zu viel Protein zu sich nimmt? - Was passiert, wenn man zu viel Eiweiß zu 

sich nimmt? 

Wenn du zu viel Eiweiß verzehrst, kann das zum Beispiel zu einer Gewichtszunahme, Nieren- und 

Leberschäden sowie Darmproblemen führen. Auch ein Ballaststoffmangel, Mundgeruch und ein 

gesteigertes Durstgefühl sind ein Hinweis für zu viel Eiweiß. 12.04.2024 

 

Was ist ein Spikeprotein? 

SARS-CoV-2 nutzt das sogenannte Spike-Protein, um an die Zellen anzudocken und die Aufnahme des 

Virus in die Zelle zu vermitteln. Das Coronavirus braucht daher das Spike-Protein, damit es eine Zelle 

befallen kann. Das Protein bindet an einen Rezeptor namens ACE2 auf der Oberfläche menschlicher 

Zellen. 

 

Wie funktioniert das Spike-Protein? 

SARS-CoV-2 nutzt das sogenannte Spike-Protein, um an die Zellen anzudocken und die Aufnahme des 

Virus in die Zelle zu vermitteln. Das Coronavirus braucht daher das Spike-Protein, damit es eine Zelle 

befallen kann. Das Protein bindet an einen Rezeptor namens ACE2 auf der Oberfläche menschlicher 

Zellen. 

 

Was sind Spike Antikörper? 

Das Präfusions-Spike-Protein wird als Antigen der COVID-19-Impfstoffe eingesetzt, um das 

theoretische Risiko der Erzeugung infektionsverstärkender Antikörper zu reduzieren. Antikörper bildet 

das Immunsystem gegen äußere und von außen erreichbaren Strukturen von Proteinen. 09.12.2021 
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„Universität beweist wie Spike-Proteine wirksam abgebaut werden 

können“ 

Interessanter Beitrag von Peter Emmrich, Naturarzt aus Pforzheim über Energielosigkeit und 

Löwenzahn: https://www.youtube.com/watch?v=Trj5Q_1zI3o 

 

Extrakt aus Löwenzahnblättern blockiert die Bindung von Spike-Proteinen an den ACE2-

Zelloberflächenrezeptor 

https://gf-freiburg.de/index.php?option=com_content&view=article&id=2635:forschung-extrakt-

aus-loewenzahnblaettern-blockiert-die-bindung-von-spike-proteinen-an-den-ace2-

zelloberflaechenrezeptor&catid=2:allgemein&Itemid=83  

Die konstruierten Spike-Proteine von SARS-CoV-2 können durch ein gewöhnliches „Unkraut“, das jedes 

Jahr auf dem Feld oder auf Rasenflächen wachsen, gestoppt werden. Eine Studie an einer deutschen 

Universität (Molecular Preventive Medicine, University Medical Center and Faculty of Medicine – 

University of Freiburg, Engesserstraße 4, 79108 Freiburg, Germany) fand heraus, dass der gewöhnliche 

Löwenzahn (Taraxacum officinale) die Spike-Proteine daran hindern kann, an die ACE2-

Zelloberflächenrezeptoren in menschlichen Lungen- und Nierenzellen zu binden. Der wasserbasierte 

Löwenzahn-Extrakt, der aus den getrockneten Blättern der Pflanze gewonnen wird, war wirksam gegen 

das Spike-Protein D614 und eine Reihe von mutierten Stämmen, einschließlich D614G, N501Y, K417N 

und E484K. 

 

Löwenzahn-Extrakt blockiert SARS CoV-2 Spike-Proteine und ihre Varianten 

Die Forscher verwendeten hochmolekulare Verbindungen aus einem wasserbasierten Löwenzahn-

Extrakt und testeten sie in menschlichen HEK293-hACE2-Nieren- und A549-hACE2-TMPRSS2-

Lungenzellen. Der Löwenzahn blockierte die Protein-zu-Protein-Interaktionen zwischen der S1-

Untereinheit des Spike-Proteins und dem menschlichen ACE2-Zelloberflächenrezeptor. Dieser Effekt 

galt auch gegen die Spike-Protein-Mutationen der vorherrschenden Varianten im Umlauf, darunter die 

britische (B.1.1.7), südafrikanische (B.1.351) und brasilianische (P.1) Variante. 

Der Löwenzahnextrakt hinderte SARS-CoV-2-Spike pseudotypisierte Lentiviruspartikel daran, sich an 

Lungenzellen anzuheften und stoppte einen Entzündungsprozess, der Interleukin-6-Sekretion genannt 

wird. Da die Studie in vitro durchgeführt wurde, sind weitere klinische Studien erforderlich, um zu 

verstehen, wie der Löwenzahn-Extrakt in biologischen Systemen des menschlichen Körpers 

aufgenommen und verwertet wird. 

Da Impfstoffe die Herdenimmunität schwächen, versprechen natürliche Kräuter eine echte Prävention, 

eine stärkere Immunität. 

Obwohl zig Milliarden öffentlicher Gelder in experimentelle Impfstoffentwicklung und 

Propagandakampagnen geflossen sind, kämpft die Welt weiterhin mit neuen Atemwegsinfektionen, 

da SARS-CoV-2 unter dem Druck steht, zu verschiedenen Varianten zu mutieren. Es gibt keine Beweise 

dafür, dass Coronaviren von der Erde ausgerottet werden können, daher wird die Anpassung des 

Menschen in Zukunft von entscheidender Bedeutung sein. Löwenzahn-Extrakt ist eines von vielen 

Kräutern, die bei einer gesunden Immunantwort helfen werden. Besser noch, Löwenzahnextrakt 

könnte sich als geeignet erweisen, Infektionen gänzlich zu verhindern, indem er genau den Kanal 

blockiert, über den sich die Spike-Proteine anlagern und die virale Replikation verursachen. 

https://www.youtube.com/watch?v=Trj5Q_1zI3o
https://gf-freiburg.de/index.php?option=com_content&view=article&id=2635:forschung-extrakt-aus-loewenzahnblaettern-blockiert-die-bindung-von-spike-proteinen-an-den-ace2-zelloberflaechenrezeptor&catid=2:allgemein&Itemid=83
https://gf-freiburg.de/index.php?option=com_content&view=article&id=2635:forschung-extrakt-aus-loewenzahnblaettern-blockiert-die-bindung-von-spike-proteinen-an-den-ace2-zelloberflaechenrezeptor&catid=2:allgemein&Itemid=83
https://gf-freiburg.de/index.php?option=com_content&view=article&id=2635:forschung-extrakt-aus-loewenzahnblaettern-blockiert-die-bindung-von-spike-proteinen-an-den-ace2-zelloberflaechenrezeptor&catid=2:allgemein&Itemid=83
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Andere natürliche Verbindungen wurden mit Hilfe von molekularen Docking-Studien untersucht. 

Nobiletin ist ein Flavonoid, das aus den Schalen von Zitrusfrüchten isoliert wurde. Neohesperidin, ein 

Derivat von Hesperetin, ist ein Flavanonglykosid, das ebenfalls in Zitrusfrüchten vorkommt. 

Glycyrrhizin ist eine molekulare Verbindung, die aus der Süßholzwurzel gewonnen wird. Alle drei dieser 

natürlichen Substanzen blockieren auch die Bindung von Spike-Proteinen an die ACE2-Rezeptoren. 

Hydroalkoholischer Granatapfelschalenextrakt blockiert das Spike-Protein am ACE2-Rezeptor mit 74 

Prozent Wirksamkeit. Wenn seine Hauptbestandteile separat getestet wurden, war das Punicalagin zu 

64 Prozent wirksam und die Ellagsäure zu 36 Prozent. 

Diese natürlichen Verbindungen (zusammen mit Löwenzahn-Extrakt) können leicht in 

Massenproduktion hergestellt, kombiniert und als vorbeugende Medizin für alle zukünftigen Spike-

Protein-Varianten eingesetzt werden. Diese Kräuter sind allgemein als sicher anerkannt, und es sind 

keine Fälle von Überdosierung mit Löwenzahnblattextrakt bekannt. Laut der European Scientific 

Cooperative on Phytotherapy ist die empfohlene Dosierung von Löwenzahnblatt 4-10 Gramm in 

heißem Wasser eingeweicht, bis zu dreimal pro Tag. 

Die Autoren der Studie warnen, dass das Vertrauen auf Impfstoffe riskant und gefährlich ist, nicht 

nur für die individuelle Gesundheit, sondern auch für die Herdenimmunität. Das Vertrauen auf 

Impfstoffe konzentriert sich nur auf die Erhöhung der Antikörper und erweist sich als eine risikoreiche 

Intervention mit kurzfristigen Ergebnissen. Impfschäden werden häufig berichtet. Re-Infektionen nach 

der Impfung sind ebenfalls häufig, da der Impfstoff Druck auf das ursprüngliche manipulierte Spike-

Protein ausübt, zu mutieren. 

 

Die Autoren schlussfolgern 

„Faktoren wie die geringe Toxizität beim Menschen und die effektive Bindungshemmung von fünf 

relevanten Spike-Mutationen an den menschlichen ACE2-Rezeptor, wie hier in vitro berichtet, 

ermutigen zu einer eingehenderen Analyse der Wirksamkeit von T. officinales in der SARS-CoV-2-

Prävention und erfordern nun weitere bestätigende klinische Nachweise.“ 

 

Anwendung 

Präparat 

• Loewenzahn Schoenenberger Heilpflanzensäfte, Salus Pharma GmbH, 3x200 ml, PZN: 

00700051, Dosierung: 3 x 10 oder 2 x 15 ml ca. 10-15 Min. vor dem Essen 

 

oder 

Entschlackungs-Stoffwechselkur 

Dauer: 4 Wochen, man braucht je 1 Flasche 

• 1. Woche: Löwenzahnsaft Schoenenberger, PZN: 00692191, gibt es auch im Gebinde mit 3 

Flaschen, PZN: 00700051 

• 2. Woche: Artischockensaft Schoenenberger, PZN: 00692038, gibt es auch im Gebinde mit 3 

Flaschen, PZN: 00692044 

• 3. Woche: Schwarzrettichsaft Schoenenberger, PZN: 00692328 
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• 4. Woche: Brennnesselsaft Schoenenberger, PZN: 00692096, gibt es auch im Gebinde mit 3 

Flaschen, PZN: 00692104 

• Salus Basen-Aktiv-Tee Nr. 2, DS: 1-2 Liter Tee über den Tag verteilt 

o 40 Beutel, PZN: 16357715 

 

Dosierung: 

• 3 x 10 ml / 2x 15 ml je Frischpflanzensaft täglich 

o in 150 ml Wasser oder Kräutertee (Basen-Aktiv-Tee, Salus-Tee (Die Basis hierfür sind 

besonders hochwertige Kräuter, Früchte und Gewürze.) trinken 

o 10-15 Min vor Essen 

 

Wirkung: 

• entgiftet, entschlackt 

• stärkt Leber und Galle 

• fördert die Harnausscheidung 

• beseitigt Verdauungsstörungen 

• senkt die Blutfettwerte 

• reguliert den Säure-Basen-Haushalt 

• gut bei Rheuma und Gelenkbeschwerden 

 


